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• Die Fußgängerampel an der 
Wasserturmkreuzung ist bei 
einem Unfall fast vollständig 
zerstört worden. Die Folgen 
sind weitreichend: Alle üb-
rigen sechs Ampeln an der 
Kreuzung sind ausgefallen 
und bringen den Verkehr ins 
Stocken. 
• Die Feuerwehren Karow und 
Kade proben gemeinsam für 
den Ernstfall: Sie bergen eine 
eingeklemmte Person und lö-
schen gemeinsam einen Wald-
brand. 

Willkommen

Genthin (bsc) ● Ihr erstes Kind 
brachte die 23-jährige Patrizia 
Pfuhl aus Genthin im Kran-
kenhaus Jerichower Land in 
Burg zur Welt. Töchterchen 
Celine wurde am 17. Oktober 
um 2.48 Uhr geboren. Sie war 
50 Zentimeter groß und 3200 
Gramm schwer. (Foto: Bettina 
Schütze)

Die kleine Celine ist 
ein Genthiner Kind

Guten Tag!

Von Simone Pötschke

Beobachten Sie gern 
Leute? Nein, ich mei-
ne nicht das auff ällige 

Hinglotzen oder Ausspionie-
ren, mehr die dezente, seriöse 
Wahrnehmung. Die habe ich 
am Wochenende für die Klei-
derordnung meiner Mitmen-
schen strapaziert. Auslöser 
dafür waren die spätsommer-
liche Temperaturen, die für ei-
nen Bekleidungsmix sorgten, 
den ich eigentlich nicht für 
möglich gehalten hätte. Bei 22 
Grad plus spazierte eine junge 
Frau dick in einen hochmodi-
schen Mantel eingemummelt 
und mit Stiefeln ausgestattet 
in Genthin über die Branden-
burger Straße. Einige hundert 
Meter weiter brach ein Mit-
vierziger in Hitze aus. Er trug 
eine kurze Hose, die einen Blick 
auf seine sonnengebräunten 
Beine freigab. Gleichwohl trug 
er aber dennoch einen wär-
menden, langärmeligen Pull-
over. Am frühen Abend teilte 
sich die Männerwelt in Träger 
von kurzen Oberhemden und 
Sweatshirts sowie jene, die 
dicke Jacken aus Wolle oder 
Jeansstoff  bevorzugen. Frau 
konnte sich nicht entscheiden 
zwischen dünner Sommerblu-
se oder wärmendem Blazer. 
Ehrlich, ich habe mit großer 
Genugtuung die Bekleidungs-
Wankelmüdigkeit der Genthi-
ner beobachtet. Schließlich sah 
ich mich in meiner eigenen 
Unentschlossenheit bestätigt, 
als ich des morgens in meinen 
Kleiderschrank blickte. Ein 
bisschen komisch kam ich mir 
schon vor und ich zweifelte lei-
se an mir, als ich mit meinen 
sommerlichen  Sandalettchen 
und einer Winterjacke, die ich 
sicherheitshalber im Auto de-
ponierte, loszog. Nur gut, dach-
te ich, dass ich so normal wie 
alle anderen bin. Der Alltags-
test hat es bewiesen.

Alltags-Test

Lokalredaktion 
Welche Themen 
sollen wir aufgrei-
fen? Rufen Sie 
uns heute von 
11 bis 12 Uhr an.
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Am Freitagnachmittag 
wurde, nachdem der 
Hauptteil der Sanierungs- 
und Restaurierungsarbei-
ten an der äußeren Hülle 
der Schinkelkirche Klein-
wusterwitz abgeschlossen 
sind, dem Kirchturm 
wieder die Turmkugel 
aufgesetzt. 

Von Simone Pötschke
Kleinwusterwitz ● Eine kleine 
Andacht vor der Kirche, zu der 
die Kleinwusterwitzer und 
ihre Gäste auf Partygarnituren 
Platz genommen hatten, läute-
te am Freitag das Aufsetzen der 
Kirchturmkugel ein.  

Der Posaunenchor des 
Kirchspiels verlieh mit seinem 
Spiel dem Ereignis eine zusätz-
liche  Feierlichkeit. 

Pfarrer Johannes Möcker 
rief bei der Andacht in Erinne-
rung, dass für den ersten Bau-
abschnitt der Schinkelkirche 
eine Gesamtbausumme von 
193 000 Euro benötigt wurde. 
Jahrelang waren an der Kirche 
keine größeren Arbeiten vorge-
nommen worden, so dass sie in 
ihrer Substanz großen Schaden 
genommen hatte. 

Für das denkmalgeschützte 
Gotteshaus aus dem Jahr 1838 

mussten nun zahlreiche Ge-
werke anrücken, um die Un-
terlassungen der Vergangen-
heit auszubügeln:  Anfänglich, 
das war im August,  wurde die 
gesamte Kirche gegen Schäd-
lingsbefall begast. Anschlie-
ßend wurden die Dachstühle 
von Kirchenschiff  und Turm 
repariert und das Kirchenschiff  
sowie der Turm neu einge-
deckt. 

Auf der Reparatur- und Re-
staurationsliste standen alle 
Fenster und Türen. An der 
Fassade wurden beschädigte 
Steine ausgetauscht und alle 
ausgewitterten Fugen neu ver-
fugt. Anschließend wurde die 
Fassade nach denkmalpfl ege-
rischen Aspekten gerötelt und 
damit eine Optik hergestellt, 
die vielleicht für den einen oder 
anderen gewöhnungsbedürftig 
ist. 

Unsere Generation hat 
das Glück, zu ihren 
Lebzeiten Wunder 
erfahren zu haben. 
Pfarrer Johannes Möcker 

Pfarrer Johannes Möcker 
ergänzte - wie es seine tradi-
tionelle Aufgabe ist - die Doku-
mente, die bisher zum Inhalt 

der Kugel gehörten und ihr 
wieder beigefügt wurden, um 
ein aktuelles Schreiben. Es soll  
der Nachwelt über das gegen-
wärtige Leben und die Situa-
tion  im Kirchspiel Stremme 
Auskunft geben. „Wenn die-
ses Schreiben wieder gelesen 
wird, sind hoff entlich viele 
Jahrzehnte vergangen, in de-
nen diese Kirche unversehrt 
geblieben ist“, schrieb er darin.  

Pfarrer Johannes Möcker 
knüpfte in seinen Zeilen an das 
jüngste, in der Kugel aufgefun-
dene Schreiben an, das Pfarrer 
Sattler Anfang der  1980er Jah-
ren verfasst hatte. 

„Unsere Generation ist eine 
Generation, welche das Glück 
haben durfte, zu ihren Lebzei-
ten große Wunder erfahren zu 
haben“, formulierte Möcker.  

Das eine sei die friedliche 
Revolution im Jahr 1989, die das 
Leben für viele Menschen auf 
den Kopf gestellt habe. Zu deren 
Kehrseiten gehöre aber unter  
anderem auch eine schwache 
Struktur in der Stremmeregion 
mit wenig Arbeitsplätzen und 
berufl ichen Perspektiven. 

Möcker ging darauf ein, dass  
durch die demografi sche Ent-
wicklung auch die Kirchenge-
meinden immer kleiner wür-
den und sie sich deshalb zu 
Kirchengemeindeverbänden  
zusammengeschlossen hätten. 

Das Kirchspiel Stremme zählt 
derzeit 450 Gemeindeglieder, 
davon 55 in Kleinwusterwitz 
und Demsin. „Die Hoff nung 
vieler Christen, dass sich mit 
dem Ende der DDR auch die 
Kirchen füllen würden, war zu 
kurzsichtig und hat sich nicht 
erfüllt.“ 

Viele engagieren sich für 
den Erhalt der Kirchen. 
Sie wollen nicht, dass 
die Mitte der Dörfer 
verloren geht.
Pfarrer Johannes Möcker

Trotzdem, und dies be-
nannte  der Pfarrer als zweites 
Wunder, würden Menschen 
zunehmend nach dem Glau-
ben fragen. Ein engagierter 
Gemeindekirchenrat, regel-
mäßige Gottesdienste und das 
Engagement von Ehrenamt-
lichen, Christen und Nicht-
christen, für den Erhalt ihrer 
Kirchengebäude, die nicht 
möchten, dass die Mitte der 
Dörfer verloren geht, benann-
te Möcker dafür als Beispiele. 

Er ging auch auf den Förder-
verein Schinkelkirche ein, der 
in zwei Jahren bei zahlreichen 
Veranstaltungen 18 000 Euro 
gesammelt hat, um Zuschüsse 
für die Kirchensanierung be-

antragen zu können.
Bevor die Kugel, auf die jetzt 

auch einen Morgenstern ange-
bracht ist,  unter Posauenklän-
gen montiert wurde, wurde die 
Kartusche mit  alten und neu-
en Dokumenten befüllt.  

Darunter befanden sich alte 
und aktuelle Bauzeichnungen, 
eine Aufl istung aller an dem 
Projekt beteiligter Firmen, das 
Schreiben von Pfarrer Sattler 
aus den 1980er Jahren, Münz-
sätze aus DDR-Zeiten, Euro-
Münzsätze, eine tagesaktuelle 
Ausgabe des Genthiner Rund-
blicks und das aktuelle Schrei-
ben von Pfarrer Möcker.  

Nachdem die Mitarbeiter 
einer Roßdorfer Dachdecker-
fi rma sicher die Kugel montiert 
hatten, wurde vor der Kirche 
ein kleinwenig gefeiert. Spät-
sommerliches Wetter ermög-
lichte noch einmal Grillen un-
ter freiem Himmel.  

Finanziert wurde der erste 
Bauabschnitt aus Mitteln des 
Kirchenkreises, der Landeskir-
che, der Kirchengemeinde und  
des Fördervereins Schinkelkir-
che. Zudem wurde die Maßnah-
me über das Leader-Programm 
gefördert. Der Abschuss  des 
ersten Bauabschnitts soll mit 
einem Gottesdienst am 11. No-
vember  gefeiert werden, den 
Superintendentin Ute Mertens, 
Burg, hält.

Die Turmkugel der Kleinwusterwitzer 
Kirche ist wieder auf der Höhe der Zeit
Erster Bauabschnitt am Gotteshaus wird in Kürze beendet sein

Die Kartusche wird von Mitarbeitern einer Roßdorfer Dachdeckerfirma  und von Pfarrer Möcker mit alten 
und neuen Materialien  gefüllt.  Foto: Simone Pötschke

Über die historische Wetterfahne wurde ein Stern angesetzt, der 
weithin sichtbar ist.  Foto: Privat

Zahl des Tages

Euro sind in den ersten Bauab-
schnitt der Kirche Kleinwus-
terwitz gefl ossen.

193 000

Meldungen

Neuenklitsche (spö) ● Am 31. 
Oktober erklingt in der Kirche 
Neuenklitsche um 16 Uhr ein 
festliches Bläserkonzert zum 
Reformationstag. Es spielen 
die Posaunenchöre der Kirch-
spiele Stremme und Genthin.

Konzert zum
Reformationstag

Genthin (spö) ● Der Förder-
verein der Sekundarschule 
Genthin wird am  Donners-
tag, 25. Oktober, um 18 Uhr in 
der Gaststätte „Bullenwinkel“ 
zu einer Beratung zusammen-
kommen.

Förderverein 
berät am Donnerstag

Genthin (spö) ● Am Freitag, 30. 
Oktober, um 19  Uhr liest der 
in Genthin geborene Schrift-
steller Gert Loschütz in der 
Stadt- und Kreisbibliothek  aus 
seinem jüngsten Werk  „Auf 
der Birnbaumwiese“. Es ist 
eine Geschichte über Tren-
nung und Wiederfi nden, über 
Naturschönes und Kunstschö-
nes – eine zart-rhythmische 
Traumfabel. Um Voranmel-
dungen unter (0 39 33) 80 56 27 
wird gebeten. Die Lesung 
fi ndet im Rahmen der Biblio-
thekstage statt.

Gert Loschütz 
liest in Genthin

Genthin (spö) ● Kinder der Ki-
tas und Grundschulen der 
Einheitsgemeinde Genthin 
erhalten die Möglichkeit, im 
Genthiner Kino bei freiem Ein-
tritt einen Weihnachtsfi lm zu 
sehen. Das ermöglichen der 
Bundestagsabgeordnete Man-
fred Behrens (CDU) und der 

Landtagsabgeordnete Detlef 
Radke (CDU), die für den 10. De-
zember um 9.30 Uhr eine kom-
plette Vorstellung mit etwa 
140 Plätzen reserviert haben. 
Gemeinsam mit Kino-Inhaber 
Lars Hoff mann haben die bei-
den Christdemokraten den 
Zeichentrickfi lm „Niko – Ein 

Rentier hebt ab “ ausgesucht. 
Behrens und Radke knüpfen 
damit an eine Initiative des 
Schopsdorfer Ortsbürgermeis-
ters Thomas Barz an, die kürz-
lich auf große Resonanz stieß. 

Die Anmeldungen der Kin-
dereinrichtungen und Grund-
schulen nimmt bis zum Sonn-

abend, 17. November, Lars 
Hoff mann im Genthiner Kino 
unter der Telefonnummer 
(0 39 33) 82 22 55 entgegen. 

„Ein Kinobesuch ist für Kin-
der etwas Besonders und dieser 
Weihnachtsfi lm passt hervor-
ragend in die vorweihnachtli-
che Zeit“, sagte Detlef Radke.

Rentier Niko kehrt in das Union-Kino ein
Freikartenaktion von Manfred Behrens (CDU) und Detlef Radke (CDU)
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